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Die  V ier te l f ina ls

Champions League

7./8. April und 14./15.April

FC Barcelona - Bayern München

FC Villareal - FC Arsenal

Manchester United - FC Porto

FC Liverpool - FC Chelsea

UEFA-Cup

9. April und 16. April

Hamburger SV - Manchester City

Werder Bremen - Udinese Calcio

Paris St. Germain - Dynamo Kiew

Schachtjor Donezk - Olympique Marseille

ZAHLEN ·  ZE ITEN

Eishockey
V Deutsche Eishockey-Liga (DEL): Meister-

schaftsrunde („Best of seven“), Viertelfinale: Ham-
burg Freezers - Eisbären Berlin 1:4 (Stand 0:4 –
Berlin weiter), EHC Wolfsburg - Hannover Scor-
pions 3:4 n. V. (Stand 2:2), Nürnberg Ice Tigers -
Adler Mannheim 1:2 (Stand 1:3), Krefeld Pinguine
- DEG Metro Stars n. R.

Fußball
V 3. Liga: VfB Stuttgart 2. - Werder Bremen 2. 2:0.
V Regionalliga West: Sportfr. Lotte - SV Elvers-
berg 3:0, Eintr. Trier - RW Essen 1:1.

Langlauf

Weltcup in Falun

V 3,3 km Freistil, Männer: 1. Axel Teichmann
(Bad Lobenstein) 8:33,1 Min.; 2. Dario Cologna
(Schweiz) +0,2 Sek.; 3. Martin Koukal (Tsche-
chien) +5,3; 4. Tobias Angerer (Vachendorf) + 6,7;
5. René Sommerfeldt (Oberwiesenthal) + 7,3;
…30. Jens Filbrich (Frankenhain) + 17,8.
V 2,5 km Freistil, Frauen: 1. Claudia Nystad
(Oberwiesenthal) 7:12,5 Min.; 2. Charlotte Kalla
(Schweden) +2,7 Sek.; 3. Justyna Kowalczyk (Po-
len) +3,0; …5. Petra Majdic (Slowenien) + 10,2; 6.
Evi Sachenbacher-Stehle (Reit im Winkl) + 11,5;
…14. Katrin Zeller (Oberstdorf) + 18,7; …43. Ma-
nuela Henkel (Oberhof) + 35,1.

Skispringen
V Weltcup in Planica: Skifliegen: 1. Gregor
Schlierenzauer (Österreich) 196,1 Pkt. (203,0 m);
2. Adam Malysz (Polen) 195,0 (202,5); 3. Dmitri
Wassiljew (Russland) 193,6 (200,5); …20. Martin
Schmitt (Furtwangen) 162,1 (178,0); …32. Michael
Uhrmann (Rastbüchl) 140,2 (163,5); …35. Erik Si-
mon (Aue) 123,6 (153,0); …37. Christian Ulmer
(Wiesensteig) 122,7 (148,5); 38. Michael Neumayer
(Berchtesgaden) 67,8 (109,0).

Tennis
V Männer-Turnier in Indian Wells: Viertelfinale:

Andrew Murray (Großbritannien) - Ivan Ljubicic
(Kroatien) 7:5, 7:6 (8:6); Roger Federer (Schweiz) -
Fernando Verdasco (Spanien) 6:3, 7:6 (7:5).
V Frauen-Turnier in Indian Wells: Viertelfinale:

Anastasia Pawljutschenkowa (Russland) - Ag-
nieszka Radwanska (Polen) 7:6 (10:8), 6:4; Ana
Ivanovic (Serbien) - Sybille Bammer (Österreich)
kmpfl. f. I.

TV-TIPPS

Boxen
V RTL: WBC-WM im Schwergewicht: Vitali
Klitschko - Juan Carlos Gomez (Sa., 22.45 bis 0
Uhr/live).

Fußball
V ARD: Sportschau: 25. Spieltag der Fußball-
Bundesliga (Sa., 18.30 bis 19.55 Uhr).

Handball
V ZDF: EM-Qualifikation der Herren: Deutsch-
land - Israel (So., 16.10 bis 17 Uhr/live).

Wintersport
V ZDF: Sport extra mit den Weltcups im Ski-
springen (Team-Wettbewerb: Sa., ca. 10 bis 12.15
Uhr; Einzelwettbewerb: So., ca. 10.15 bis 12.10
Uhr), Biathlon (Verfolgung Herren: Sa., ca. 12.15
bis 13.10 Uhr; Verfolgung Damen: Sa., ca. 14.10 bis
15 Uhr; Massenstart Herren: So., ca. 12.10 bis
13.05 Uhr; Massenstart Damen: So., ca. 15.05 bis
16.10 Uhr) und im Skilanglauf (Verfolgung Her-
ren: Sa., ca. 13.10 bis 14.10 Uhr; Verfolgung Da-
men: Sa., ca. 15 bis 15.45 Uhr; Handicapstart Her-
ren: So., ca. 12.10 bis 13.05 Uhr; Handicapstart Da-
men: So., ca. 14.10 bis 15.05 Uhr/jeweils live).

Frauen spielen in Berlin,
Gladbach und Frankfurt

dpa Frankfurt. Die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft der Frauen trägt ihre
drei Vorrundenspielen bei der Weltmeis-
terschaft 2011 in Berlin, Frankfurt am Main
und Mönchengladbach aus. Diesen Spiel-
plan hat das FIFA-Exekutivkomitee am
Freitag unter Vorsitz von FIFA-Präsident
Joseph S. Blatter in Zürich bestätigt. Titel-
verteidiger Deutschland eröffnet die Titel-
kämpfe am 26. Juni im Berliner Olympia-
stadion. Das Endspiel wird am 17. Juli in
der Frankfurter WM-Arena angepfiffen.

Moustafa beruft
Kommission ein

dpa Leipzig. Der Präsident des Hand-
ball-Weltverbandes (IHF), Hassan Mousta-
fa, hat sich erstmals zu den Manipulations-
Vorwürfen geäußert und zugleich eine ei-
gene IHF-Untersuchungskommission ein-
berufen. „Die Anschuldigungen sind neu
für unseren Sport, allerdings sind sie bis-
lang auch noch nicht bewiesen worden. Die
IHF befasst sich nicht mit Anschuldigun-
gen, sondern nur mit Fakten“, sagte Mous-
tafa. Daher habe man die Angelegenheit
an den Präsidenten der IHF–Schiedsrich-
ter-Kommission, Christer Ahl, weitergelei-
tet. „Er wird eine neutrale Kommission ein-
berufen, die selbst ermitteln wird und sich
betreffende Spiele anschaut, um zu bewer-
ten, ob absichtlich Fehler gemacht wurden
oder nicht“, erklärte Moustafa.

Umstrittene neue
Regel wird aufgeschoben

dpa Hamburg. Nach der heftigen Kritik
an der neuen Weltmeister–Regel in der
Formel 1 lenkt der Internationale Automo-
bilverband (FIA) ein. „Wenn die Teams, aus
welchem Grund auch immer, dem neuen
System nicht zustimmen, wird seine Um-
setzung aufgeschoben bis 2010“, teilte die
FIA gestern Abend mit. Kurz zuvor hatte
die Teamvereinigung FOTA in einem
Statement die Rechtmäßigkeit der Ände-
rung angezweifelt, die zwölf Tage vor dem
WM-Auftakt beschlossen worden war.
Demnach sollte die Anzahl der Siege pro
Saison über den WM-Titel entscheiden. In
ihrer Mitteilung führte die FIA aus, dass
der Weltrat am 17. März die von der FOTA
vorgeschlagene Änderung des Punktesys-
tems einstimmig abgelehnt habe. In einem
Schreiben stellte die FOTA klar, dass es für
eine Änderung für die Saison 2009 zu spät
sei, „wenn nicht alle teilnehmenden Teams
einhellig zustimmen“, und berief sich da-
bei auf das Sport-Reglement der FIA.

2. Fußball-Bundesliga
TuS Koblenz - Hansa Rostock 1:1

FSV Frankfurt - SV Wehen Wiesbaden 2:1

Rot-Weiß Oberhausen - VfL Osnabrück 0:0

1. SC Freiburg 24 15 3 6 39:23 48

2. FSV Mainz 05 24 12 8 4 45:25 44

3. Greuther Fürth 24 12 6 6 51:36 42

4. MSV Duisburg 24 10 9 5 38:25 39

5. Kaiserslautern 24 11 5 8 39:31 38

6. 1. FC Nürnberg 24 9 10 5 36:25 37

7. FC St. Pauli 24 11 4 9 41:46 37

8. RW Oberhausen 25 10 5 10 28:38 35

9. Alemannia Aachen 24 9 6 9 38:32 33

10. TSV 1860 München 24 9 6 9 34:30 33

11. Rot-Weiß Ahlen 24 9 4 11 29:44 31

12. FC Augsburg 24 8 6 10 29:31 30

13. FSV Frankfurt 25 7 9 9 27:32 30

14. TuS Koblenz 25 8 7 10 36:36 28

15. VfL Osnabrück 25 6 9 10 34:45 27

16. FC 04 Ingolstadt 24 6 6 12 27:41 24

17. Hansa Rostock 25 4 9 12 34:44 21

18. Wehen Wiesbaden 25 3 8 14 22:43 17
V RW Oberhausen - VfL Osnabrück 0:0 t Bes.

Vorkommnis: Gelb Rote-Karte für Grieneisen
(Osnabrück/90.+1) t Zuschauer: 8275.
V FSV Frankfurt - SV Wehen Wiesbaden 2:1

(1:0) t Tore: 1:0 Oualid Mokhtari (15.), 2:0 Junior
Ross (81.), 2:1 Ziemer (83.) t Zuschauer: 5024.
V TuS Koblenz - Hansa Rostock 1:1 (1:1) t Tore:

0:1 Schindler (9.), 1:1 Cha (20.) t Bes. Vorkomm-

nis: Rote Karte für Bartels (Rostock/90.) wegen
groben Foulspiels t Zuschauer: 9755.

1. Fußball-Bundesliga

Bor. Mönchengladbach - VfL Bochum 0:1

FC Bayern München - Karlsruher SC Sa.

Bayer Leverkusen - Eintracht Frankfurt Sa.

Borussia Dortmund - Werder Bremen Sa.

Energie Cottbus - 1. FC Köln Sa.

1899 Hoffenheim - Hannover 96 Sa.

Arminia Bielefeld - VfL Wolfsburg Sa.

VfB Stuttgart - Hertha/BSC Berlin Sa.

FC Schalke 04 - Hamburger SV So.

1. Hertha/BSC Berlin 24 15 4 5 39:27 49

2. Bayern München 24 13 6 5 52:31 45

3. VfL Wolfsburg 24 13 6 5 50:31 45

4. Hamburger SV 24 14 3 7 37:35 45

5. 1899 Hoffenheim 24 12 7 5 50:32 43

6. VfB Stuttgart 24 11 6 7 42:36 39

7. Bayer Leverkusen 24 11 4 9 45:32 37

8. FC Schalke 04 24 10 7 7 33:25 37

9. Bor. Dortmund 24 7 13 4 36:31 34

10. Werder Bremen 24 8 8 8 46:34 32

11. 1. FC Köln 24 8 5 11 27:35 29

12. Eintracht Frankfurt 24 6 7 11 29:38 25

13. VfL Bochum 25 5 10 10 29:40 25

14. Hannover 96 24 6 7 11 33:50 25

15. Arminia Bielefeld 24 4 12 8 21:33 24

16. Mönchengladbach 25 6 4 15 32:47 22

17. Energie Cottbus 24 5 5 14 21:42 20

18. Karlsruher SC 24 5 2 17 18:41 17

V Bor. Mönchengladbach - VfL Bochum 0:1

(0:1) t Tore: 0:1 Grote (29.) t Zuschauer: 49 282.Erster Auswärtssieg
MÖNCHENGLADBACH VfL Bochum gewinnt das Kellerduell

dpa t Mit dem ersten Auswärtserfolg
der Saison hat der VfL Bochum die Mini-
Serie von Borussia Mönchengladbach
schon wieder gestoppt und einen wichti-
gen Sieg im Kampf gegen den Abstieg aus
der Fußball-Bundesliga gelandet. Im Kel-
lerduell des 25. Spieltags setzte sich die
Mannschaft von Trainer Marcel Koller mit
1:0 (1:0) bei den zuvor zweimal siegrei-
chen Rheinländern durch. Vor 49 282 Zu-
schauern im Borussia Park erzielte Den-
nis Grote in der 29. Minute das Tor des Ta-
ges aus Sicht der Bochumer, die damit
auch im 15. Punktspiel und seit über elf
Jahren gegen Gladbach ungeschlagen
blieben. Mit 25 Punkten kletterten die Bo-
chumer in der Tabelle zumindest bis zu
diesem Samstag bis auf Rang 13.

Gladbach, das nicht an die Leistungen
der beiden Erfolgs zuvor anknüpfen konn-
te, bleibt vorerst 16. und damit auf dem
Relegationsrang. Ein glücklicheres Händ-
chen hätte Koller gar nicht haben können.
Torschütze Grote hatte vom Bochumer
Trainer den Vorzug vor Stanislav Sestak
erhalten – der Angreifer mit Ladehem-
mung wartet seit über elf Stunden auf ein
Tor. Der ansonsten selten von Anfang an
aufgebotene Grote nutzte dagegen die

Chance, zog nach einer knappen halbe
Stunde aus zwanzig Metern ab, Logan
Bailly im Gladbacher Kasten war chan-
cenlos. Allerdings fiel die Führung der
Gäste überraschend – bis dahin hatten die
Gladbacher das Geschehen weitgehend
bestimmt. Angetreten in derselben For-
mation wie zuletzt beim 4:2-Sieg in Köln
setzten die Schützlinge von Hans Meyer
die Bochumer erstmal unter Druck, an-
fangs angetrieben von Marko Marin und
Alexander Baumjohann. Einen Schuss
von Roel Brouwers (9.) konnte Daniel Fer-
nandes im Bochumer Tor aber zur Ecke
lenken, vier Minuten später verzog Rob
Friend aus äußerst aussichtsreicher Posi-
tion.

Das rächte sich. Zumal danach auch
die Defensive sich Nachlässigkeiten er-
laubte und die Abteilung Attacke durch
Karim Matmour (33.) eine weitere Torge-
legenheit ausließ. Spätestens nach dem
Tor kamen auch die Bochumer, die mit
insgesamt drei Umstellungen im Ver-
gleich zum 0:3 gegen Bayern München in
die Partie gegangen waren, besser in
Schwung, agierten frecher und verdien-
ten sich den knappen Sieg, der für die Bo-
chumer Gold wert sein könnte.

Abstiegskampf pur: Bochums Diego Fernando Klimowicz „fällt“ Filip Daems. Foto: dpa

„Hammerlos“ Barcelona
Auch HSV und Werder ohne Losglück: Im Viertelfinale erst zu Hause

dpa Nyon. Für den FC Bayern München
kommt es im Viertelfinale der Champions
League mit der Kraftprobe gegen den FC
Barcelona knüppeldick – und auch der
Hamburger SV und Werder Bremen hatten
im UEFA-Pokal kein Losglück. „Das ist ein
Hammerlos, etwas ganz Außergewöhnli-
ches“, kommentierte Bayern-Trainer Jür-
gen Klinsmann das bevorstehende Duell
mit den katalanischen Fußball-Künstlern.
Schlucken musste Clubchef Karl-Heinz
Rummenigge nach der Auslosung in Nyon
beim Gedanken an das Kräftemessen mit
der Startruppe um Dribbelkönig Lionel
Messi: „Barcelona ist ohne Frage eine fan-
tastische Mannschaft und in diesem Duell
klarer Favorit.“ Nicht minder schwer er-
wischte es der HSV, der gestern für das
Viertelfinale Manchester City zugelost be-
kam. Werder trifft gegen Udinese Calcio
auf einen alten Bekannten und hat eben-
falls in der ersten Begegnung Heimrecht.
Im Falle eines Weiterkommens gegen Bar-
ca müssten die Bayern auf der letzten
Etappe zum Endspiel in Rom (27. Mai) auch
noch den FC Liverpool oder Michael Bal-
lacks FC Chelsea im Halbfinale aus dem
Weg räumen. Im UEFA-Pokal winkt bei ei-
nem Weiterkommen beider Nord-Clubs in
der Vorschlussrunde gar das erste deut-
sche Europacup-Duell seit 1999. Das Finale
findet am 20. Mai in Istanbul statt.

Auch wenn man lieber einen Außensei-
ter wie den FC Villarreal oder den FC Por-
to als Viertelfinal-Gegner gezogen hätte,
sprach Manager Uli Hoeneß von einer „tol-
len Geschichte“ für den FC Bayern. Jubel
löste bei ihm aus, dass das entscheidende
Rückspiel gegen Barcelona am 14. April in
München stattfindet. Schmerzlich für alle
Fans, die nicht im Stadion sind: Das Rück-
spiel zeigt nur der Bezahlsender Premie-
re. Das Hinspiel steigt sechs Tage zuvor in
Barcelona und wird bei Sat.1 zu sehen sein.
Die Bayern müssen gegen Barcelona das
Handicap verkraften, dass der mit sieben
Treffern führende Champions-League-

Torschütze Miroslav Klose nach einer
Knie-Operation in beiden Duellen fehlen
wird. Die Bilanz stimmt immerhin positiv:
Der FC Bayern hat gegen Barcelona noch
kein Europapokalspiel verloren – drei Sie-
ge und ein Unentschieden stehen bislang
zu Buche. Auch Klinsmann beschwor spon-
tan die „guten Erinnerungen“ an Barcelo-
na: 1996 war er als Spieler dabei, als die
Münchner auf dem Weg zum Gewinn des
UEFA-Cups die Katalanen im Halbfinale
nach einem 2:2-Unentschieden in Mün-
chen in einer Europapokal-Sternstunde
auswärts im Camp Nou mit 2:1 besiegten
und ins Endspiel einzogen.

An der Weser denkt man gerne an den
letzten Vergleich mit dem Serie-A-Club
aus Udine zurück, den die Bremer am 2.
November 2005 nach einer Energieleistung
mit 4:3 für sich entschieden. „Wir haben
schon Bekanntschaft mit Udine gemacht
und gemerkt, dass es nicht so einfach ist,
gegen sie zu bestehen“, sagte Trainer Tho-
mas Schaaf. Als „ganz besonders attrakti-
ves Los“ bezeichnete HSV-Vorstandschef
Bernd Hoffmann den Gegner Manchester
City mit den Ex-Hamburgern Vincent
Kompany und Nigel de Jong. „Das ist eine
tolle Herausforderung für unser Team“,
sagte Sportchef Dietmar Beiersdorfer kurz
nach der Auslosung
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